Gegenstande, die sich in den Taschen befanden,
sorgfaltig Uberprufen;

zur besseren Durchsuchung gegebenenfalls Klei-
dungsstiicke bzw. Schuhe oblegen lassen.

« Bei griindlicher kérperlicher Durchsuchung
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Durchsuchung nur in geeigneten Rdumen vorneh-
men ;

Strafgefangene bzw. Verhaftete anweisen, mit dem
Gesicht zur Wand Aufstellung nehmen, Taschen
zu entleeren, den Inhalt abzulegen und sich vol-
lig zu entkleiden;

-auf Sicherheitsabstand zwischen abgelegten
Sachen und Strafgefangenen bzw. Verhafteten
achten ;

Durchsuchungsreihenfolge:

» Korper Strafgefangener bzw. Inhaftierter (Kopf-
haar oder Perlicken, Achselhéhlen, Hautfalten,
FuBsohlen, die Zwischenrdume der Finger und
Zehen; nur durch Angehdrige des medizinischen
Dienstes: Korperoffnungen, Verbande und Pro-
thesen) ;

» Kleidungssticke (Nahte, Falten, Futter, Zwickel,
Gurtelschnallen, Aufschlage, Kragen, Hosen-
bunde, Hosenleisten usw.);

» personliche Gegenstande.



	• Bei gründlicher körperlicher Durchsuchung

	—	Durchsuchungsreihenfolge:


